Sicher mit dem Schulbus unterwegs: Schnupperfahrt für die ABC-Schützen
Für 150 ABC-Schützen der Maximilian-Grundschule in Maxhütte-Haidhof beginnt am 15. September ein neuer, aufregender Lebensabschnitt. Damit auch die Fahrt mit dem Schulbus von Anfang an sicher und möglichst stressfrei gelingt, fand jetzt eine Schnupperfahrt für die Buskinder statt.
Schulleiter und Rektor Oskar Duschinger begrüßte dazu gemeinsam mit den Kindern und ihren Eltern die beiden Busse des Busunternehmens 1234 Taxi & Omnibus GmbH. Geschäftsführer Christoph Riedl war ebenfalls vor Ort und gab den künftigen Buskindern wichtige Hinweise rund um die Fahrt mit dem Schulbus. Die Aufregung war dabei nicht nur bei den Kindern zu spüren – auch bei den Mamas und Papas war der erste Schultag bereits ein Thema.
Anschließend versammelten sich die Kinder und Eltern in der Schulaula. Erster Bürgermeister Rudolf Seidl nutzte die Gelegenheit, den ABC-Schützen Mut zu machen und ihnen mögliche Sorgen vor dem neuen Schulweg zu nehmen. „Der Schulbus gehört für viele von euch schon bald ganz selbstverständlich zum Schulalltag. Wichtig ist, dass ihr wisst, wie ihr euch richtig verhaltet und dass ihr euch auf die Busfahrer und die Buslotsen verlassen könnt“, so der Bürgermeister. Er wünschte den Kindern einen guten und sicheren Schulweg sowie einen schönen Start in die Schulzeit.
Auch Verkehrserzieher und Polizeioberkommissar Otto Miedl von der Polizeiinspektion Burglengenfeld war vor Ort. Er bestätigte den Kindern und Eltern, dass sie mit den Schulbussen in guten Händen sind. Gleichzeitig gab er wichtige Verhaltenstipps mit auf den Weg: „Die Kinder sollten sich einen Platz suchen, sich hinsetzen, die Schultasche verstauen und auf die Durchsagen des Busfahrers hören.“ Auch die Buslotsen übernehmen eine wichtige Aufgabe. Ihren Anweisungen und Mitteilungen sollten die Schülerinnen und Schüler unbedingt Folge leisten.
An der Maximilian-Grundschule werden im neuen Schuljahr insgesamt 562 Kinder in 23 Klassen unterrichtet. 150 davon sind ABC-Schützen, die in sechs ersten Klassen starten. Die neuen Erstklässler setzen sich aus 83 Jungen und 66 Mädchen zusammen.
Für die Buskinder stehen ab dem ersten Schultag zwei Buslinien zur Verfügung. Die aktuellen Busfahrpläne können die Eltern auf der Homepage der Maximilian-Grundschule einsehen.
Wichtig für Eltern: Bitte keine „Eltern-Taxis“ in der Busspur
Auch das Thema „Eltern-Taxi“ ist auch dieses Schuljahr ein Thema. Sollte es ausnahmsweise notwendig sein, ein Kind mit dem Auto zur Schule zu bringen, sollten dafür die Parkplätze an der Stadthalle beziehungsweise beim Restaurant Nobless genutzt werden. Von dort aus kann das Kind nach dem Aussteigen sicher zur Schule gelangen, ohne zusätzlich die stark befahrene Hauptstraße überqueren zu müssen.
Ganz wichtig: Die Busspur direkt vor der Schule darf keinesfalls von Eltern mit dem Auto befahren werden. Sie ist ausschließlich für die Schulbusse vorgesehen und soll den Schülerinnen und Schülern ein gefahrloses Ein- und Aussteigen ermöglichen.
Nun kann der erste Schultag kommen: Für die 150 ABC-Schützen heißt es am 15. September 2026 erstmals „Schultasche packen, einsteigen und los geht’s“. Bürgermeister Rudolf Seidl, Schulleitung, Busunternehmen und Polizei wünschen allen Kindern einen sicheren Schulweg und einen erfolgreichen, schönen Start in die Schulzeit.
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